
Rundbrief-Informationen und -Beiträge zum
AZS - Schönbrunn

Jahr  Rbf. Informationen / Beitrag

2007 84 Falkenbach
(09429, Stadt Wolkenstein, Mittlerer Erzgebirgskreis)
Der königlich-sächsische Abzweigstein von der Ecke B 101 (Annaberg-Buchholz -
Freiberg)/S 222 (Abzweig Falkenbach in Richtung Geyer) am Ortsausgang von
Schönbrunn in Richtung Annaberg-Buchholz, unweit der Ganzmeilensäule, wird
im Auftrag des Straßenbauamtes Chemnitz restauriert. Er gehörte zum 1860 ver- 
messenen Postkurs Nr. 239 Marienberg – Ehrenfriedersdorf und trägt unter der 
mittleren Gusskrone die Inschrift „Ehrenfriedersdorf“.
(Info.: Manfred Thon, Zöblitz; Frank Ringleb, Riesa und André Kaiser, Grillenburg)
Rundbrief Nr. 84, November 2007.

2009 86 Falkenbach
(09429, Stadt Wolkenstein, Mittlerer Erzgebirgskreis)
Der bereits im Auftrag des Straßenbauamtes Chemnitz restaurierte Abzweigstein
an der B 101/S 222 (Bushaltestelle Chausseehaus) wird in Abstimmung mit dem 
Straßenbauamt Plauen, Zweigstelle Schlema (ehem. Straßenbauamt Zwickau), 
bei dortigen Bauarbeiten gesichert und danach originalgetreu ausgerichtet, was
bisher noch nicht der Fall war.
(Info.: Manfred Thon, Zöblitz und André Kaiser, Grillenburg)
Rundbrief Nr. 86, August 2009.

2015 92 Schönbrunn
(09429, Stadt Wolkenstein, Erzgebirgskreis)
Die straßenbaubedingte Bergung, Konservierung und Neuaufstellung des bereits
restaurierten Abzweigsteines am alten Abzweig Falkenbach neben dem ehemaligen
Chausseehaus Schönbrunn wurde durch den Steinmetzbetrieb Wagler aus Milde-
nau im Auftrag des LASuV NL Zschopau mit dem Setzen des Hinweisschildes nach 
unserem Muster am 28. September 2015 abgeschlossen. Die Umpflasterung mit 
mit Granitsteinen erfolgte durch den örtlichen Subunternehmer des Straßenbau-
betriebes STRABAG im Zuge der Ortsumgehung Falkenbach (S 222/B 101).
Unserem Verein oblag vertraglich die fachliche Betreuung, von der Anregung der
Maßnahme bis zur Abnahme am 3. Oktober 2015, in Kooperation mit der Bauüber-
wachung der LISt.
(Info.: Manfred Thon, Zöblitz und André Kaiser, Grillenburg)
Rundbrief Nr. 92, Dezember 2015.




